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Baftipiel des be rllkmſen engllſchen Rieſen Elephanten 


Rop tuns DIERI CLARK mit 
Letzte Gaſtſpiele der Troupe Baunolla Le Derniere Creation. Les hommes 


Pinen außerordentl. gut dreſſterten 
volants“. Sechs fliegende Menſche n. 
arrangtert von dem belannten Bet ers 


um Beſtande des Programme 2 0 
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22. ds. Mis, 


werden in den Drogenhandlungen von M,Listecka, Petrikauerstr, 50, St. Majewski, Petrikauerstr. 124, 


PROBE-FLAKONS 


von Parfüms und Eau-de- Cologne 


Adorable 


gratis verteilt werden. 


Letzte Neuheit der Partümerie- Fabrik 


Gesel schaft 8. J. TSCHEPELEWETZKY & Söhne, Moskau. 


beate 


Das FÜNDAMENT 
DER EXISTENZ 

eines.Menschen ist die 
sorgfällige und hygieni- 


sche Ernährung im Rin- 
desalter. 


NESTLE’s 
KINDERMIEHL 


ist anerkannt von den 
grössten medizinischen 
Autoritäten, als die 
geeigneteste Nahrung für 
Säuglinge und Kinder. 


FNF NNHN 


Welhnaeh ts geschenke 


man am besten kauft; 
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„15% 


\ 
16668 


Sonneuelinte, 4 „ 00 „ Mond⸗Unig. 


Gedenk- und denktwürdige Tage. 

1905 f General y Sauſſier, ehem. Militärgeuvernet 
von Baris. 1904 Eroberung dei Forts Tungtifwan chan 
vor Port Arthur durch dle Japaner. 1849 Adtaau⸗ 
des Eriberwag Johann als Relchsver weſer. 1806 Prof! 
mierung Sachſens als Konlorelch. 1757 Friedrich der 
Große erobert Breßlau. 1552 f Katharina Kuifer gel. 
v. Bora zu Torgau. 
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Italien und feine 
tripolitaniſchen Nachbarn, 


Rom, 18. Dezember. 

Der offizlöſe „Popolo Romano“ fiihrt in 
einem Artikel aus, der Krieg mit der Tilrlei 
würde in einer Woche beendet ſein, wenn bie 
engliſchen und franzöſiſchen Behörden in Aegypten 
und Tunis ein ſchärferes Auge auf die Ein⸗ 
ſchmuggelung titefifcher Ronterbande nach Trivo« 
liianſen über ihr Gebiet haben würden. Das 
Blatt ſpendet daun dem eügliſchen Herrn Über 
Aegypten, Lord Kitchener, hohes Lob, weil er 
zwei weiteren Expedillonen des Roten Halb⸗ 
monds den Durchzug durch Aegypten verwehrt 
und das ganze zum Transport nach Cyrenaſka 
beftimmie Material angehalten habe. Dieſes 
Material habe Waffen und Munition enthalten. 
Hingegen iſt der „Popolo Romano“ mit bee, 
ſranzöſiſchen Verwaltung von Tunis fehe unzu⸗ 
frieden. Die dortige italieniſche Kolonie habe 
bei der italieniſchen Reglerung darllber Be⸗ 
ſchwerde geführt, daß eine täglich wachſeude 
Baht kürkiſcher Offiziere von Tunis nach Tri⸗ 
polis ſich begebe. Die Offiziere legten die Reife 
un Aulomobil zurück und ſcheuten ſich nicht, 


ſchon auf zuneſtſchem Boden Uniform anzulegen 


Alle dieſe Olfiziere, meldet der „Popolo omas“ 
weiler, gegören dem lürkiſchen Generalſtab 
an. Großen Eindruck hat in Tunis auch die 
Ankunft belgiſcher Avlatiker mit ihren Flug ⸗ 
zeugen gemacht, die ſich in das kürkiſche Lager 
begeben. 


ritwon, ser 17.) 20. Desember 191L. 


Italienſſcher Ungriff auf ein türkiſches 
Lager. 


Tripolis, 18. Dezember. 

Auf das 50. Inſanferleregiment, ein Ba 
fatlton des 78. Inſanterieregimenis und eine 
Abel lung Lanzenreiſer, die geſtern mit Cie, 
ſchutzen zu einen Erkungung in der Richſung 
auf Zenzar vorrückten, wurde von pereinzellen 
Bedulnen aus der Ferne eine Anzahl Schllſſe 
abgegeben, die jedoch keinen Schaden aurichteten. 
In der Daſe wurden einige Waſſen gefunden. 
Vier Araberhäuptlinge wurden zu einer Mer 
ſprechung mit dem Oberkommando nach Tri⸗ 
polis geleitet. Eine andere Exkungungsab⸗ 
teilung, beſtehend aus zwei Bataillonen, zwel 
Schwadrenen und einer Batterſe Gebirn ge 
schützen, die geſtern morgen bis zum Bie-Eldin 
vorrlckte, traf auf ktürtiſche Ravallerkepatronillen, 
die ſich beim Anblick der Italiener zurlickzogen. 
Fünf Kilometer vom Vir⸗Eldin entfernt bemerkte 
man ein kürkiſches Lager, auf welches die ita- 
lſeniſchen Geſchütze feuerten, worauf es von 
dem Felnde, der ungefähr 400 Mann ſtark 
war, ſchleunigſt verlaſſen wurde. Ein drahlloſes 
Telegramm aus Benghaſt meldet, daß dort alles 
vuhlg jet. 


Zwei italieniſche Ballonſchuppen nur 
geweht. 
Tripelig, 18. Dezember, 
eltern abend wurden durch einen heftigen 
Mindſtoß zweit im Bau befindliche Schuppen 
Ar Lufiſchiffe umgeſtoßen. Die Ankertroſſen des 
Segelſchiffs, auf drm der Dracheuballon beſeſtigt 
, wurden zerriſſen und der Drachendallon 
abgerieben. Die Beſchädigungen find ſchwer, 
doch ſind bie empfinblichſten Teile und die Hüllen 
„ber beiden Luſtſchiſſe ſowie die Motore zweier 
ebenfalls beſchädigten Flugzeuge unverſehrt. Wer 
litt iſt niemand. 

In Tripolis, Tadfura und Ainzara iſt geſtern 
nichts Neues vorgekommen. Am Morgen 
marſchlerte ein Bataillon Grenadiere mit einer 
Abteilung Gebirgsartillerie zur Erkundigung bis 
12 Kilometer ſüdlich von Minzare, ohne auf 
den Feind zu ſtoßen. Auf dem langen Wege 
lagen einige Leichen türkiſcher Soldaten und 
verſchiedene Geſchoſſe. Die Arbeſten zur Bes 
ſeſtigung Ainzaras geheu flott von ſtalten, — 
Weſtern iſt Marcont in Tripolis angekommen, 
In Gegenwart der Generale Caneva und Fru⸗ 
gen unternahm er ſogleich erfolgreiche Ver⸗ 
ſuche mit einem neuen Feldtelegraphieapparat. 
In der Dafe ſowohl als in der Stadt werden 
noch immer Waffen und Munition in bedeu⸗ 
tender Menge gefunden. — In Homs unter⸗ 
nahmen geſtern 1¼ Bataillone Alpin einen 
Ertundigungszug nach Weiten, dem einige 
Gruppen bewaffnete Araber heſligen Wiberftaud 
entgegenſetzten. Grit nach einem lebhaften 
Feuergeſecht zog ſich der Felud mit eruſten Ver⸗ 
Iuften zurück. Auf italieniſcher Seite wurden 
vier Mann getötet und elf verwundel. 


Die Nenalution 
in China. 


Peters burg, 18. Dezember. 


Hieſige Blätter veröffentlichen ein Interview 
lt dem ſoeben aus Peking zuürückgekehrlen ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten Koroſtoweß, der hier eingetroffen 
ist, um ſich einer Blinddarmoperalion zu unker⸗ 
ziehen. Er wird ſechs Wochen in Pelersburg 
verweilen. „Illanſchikei“, ſagte der Geſandle, 
„auf den gegenwärtig die Blicke der ganzen Welt 
gerichtet find, iſt Opportuniſt. In der Perſon 
Ilanſchikais befigt China einen hervorragenden 
Staalsmann. Wenn er bie ganze Zeit hindurch 
am Ruder geblieben wäre, hätte er es verſtau⸗ 
den, bie Mevolutlon zu verhindern und die Sage 
10 retten. Jllanſchital fiel beim Regenten in 
Ungnade. An die Spie der Meglerung tralen 
unfaͤhige Leute, die die Lage falſch beurtellten. 
Unter den Truppen wurde eifrig revolutionäre 
Propaganda betrieben, desgleichen unter allen 
Bevbllerungsſchichten. Schon ſeit längerer gelt 
war alles zerrülttet, und es beburfte nur eines 
geringen Anftoßes, um bie Nude zu ſtbren. Der 


Ausbruch der Revolution war für November 
dieſes Jahres feſtgeſetzt, trat ſedoch welt frſther 
ein infolge eines Zwlſchenfalles in der ruſſiſchen 
Anſiebelung in Hankau. Die gegenwärtig ftalt- 
findenden Unterhandlungen mit den Nevolutio- 
nären in Schanghal betrachtet Ilan ſchital opti ; 
miſtiſch. Er hofft, daß die Revolution in einem 
Monat beenbigt ſein werde. Trotz des Optimis⸗ 
mus Illauſchikals dürften ſich aber die Unruhen 
noch lange hluziehen. Ju dem Pekinger Fremden ⸗ 
diertel herrſchle bei Beginn der Revolution große 
Aufregung. Die chineſiſche Preſſe befürchtet in 
letler Beit Elugriffe Rußlands wie Japans. Die 
ruffiſch⸗chineſiſchen Beziehungen haben ſich ver⸗ 
ſchlechtert, fo daß es bisher nicht möglich gewe⸗ 
ſen iſt, bei den Verhandlungen mit den chine⸗ 
liſchen Verlretern Über eine Erneuerung des 
Handelsverlrages zu irgendeinem positiven Reſul⸗ 
dat zu gelangen. Japaus Einfluß in China iſt 
im Wachſen begriffen.“ 


Die Irfedrus bedingungen den Neyo 
* Intionäre, 
London, 18. Dezember, 


Die bon den MNevolutionäsen geſtellten Frie⸗ 
Bensbedingungen ſind folgende: Sturz der 
Mandſchudynaſtie, Errichtung einer Republik mit 
„Jlanſchitat als Präſidenlen und Sunjatjen als 
Bizepräſidenten. Das erſte Kablnet fol von 
den Btebolutionären gewählt werden. In Zukunft 
ſoll daun der Präſldent gewählt werden und ſich 
el bſt ein Kabinett zuſammenſtellen, 5 


| 


Neue Lodzer Betting. 


iſt, wenn er Erfolg Hat, woſeder wählbar. Geſſern 
traf auf einem brſiſſchen Dampfer der kaiſerliche 
Delegterſe zur Frſedenskonſerenz Tangſchaoft non 
Haufau in Schanghai ein. Er war von 50 
kalſerlichen Setretären beglellel. Es waren aus⸗ 
gedehnte Vorſichtsmaßregeln getroffen. Mehrere 
Konfuln, begleitet von Deteftiven, begaben ſich 
an Bord, und Tangſchaolt fuhr dann in einem 
von berittenen Volſziſten umgebenen Antomobil 
zum Hauſe des Engländer Little, wo er Wohnung 
nahm. Die Konſereng wird heute nachmittag 
eröffnet und wahrſcheinlich mehrere Tage dauern. 
Unter den revolutionären Führen follen Zwiſtig ⸗ 
leiten herrſchen. Einige dringen angeblich auf 
Fort ſetzung des Krieges. 
* 1 * 
+ 

Das ſapauiſche Minſſterium des Meukeen 
erklärt die Blättermeldung für verfeliht, daß 
Eugland und Japan Übereingekommen feten, eine 
gemeinſame Intervention in China zu nuter⸗ 
nehmen; doch wird in Tokio ein ſolcher Schritt 
erwartet, Ein Tokloer Blatt erklärt, falls die 
vorgeſchlagenen Friedens bedingungen abgelehnt 
würden, fo würden die beiden Mächte eniſchei ⸗ 
dende Maßnahmen ergreifen. 

Aus Peklug wird telegraphiert: Die 
Mandſchugarnſſon von Kintſchau hat ſich ergeben. 
Die Aufſtändiſchen in Schanſi find demoraliſiert 
und fliehen von den Kaſſerlichen. In dem Kampfe 
bei Niangtſeluan Hatten die Aufſtändiſchen diene 
zig Tote und zweihundert Verwundele. 
Sie ließen Geſchüße, Munitlon und 
ſonſtiges Melegematerial auf dem Schlachtfelde 
zurlick. — In der Nähe von Pukau iſt der 
Bahnkörver der Tientſin — Pukau-Eiſenbahn 
von Auſſtäudiſchen zerſtört worden. Vom nöd ⸗ 
lichen Kriegsſchauplatze werden kleinere Gefechte 
gemeldet. Berichte aus anderen Gegenden laſſen 
erkennen, daß die Unruhen ſich ausbreiten. Einer 
Meldung der Petersburger Telegraphenageutur 
aus Tichtſu zufolge haben Polizeltruppen und 
ein Teil der loyalen Truppen den Jamen des 
Taotai eingenommen und den Chef der revo 
lutionären Verwaltung in ihre Gewalt gebtecht. 
Drei Rriegsſchiffe der Aufſtäudiſchen find nach 
Schanghat abgegangen. 


Der Eindruck 
non Caillaur Rede, 


Paris, 18. Dezember. 


Der Eindruck der Kammerrede des Miniſter⸗ 
präsidenten Caſllaux wird dadurch abgeſchwücht, 
daß eine große Gegnerſchaft gegen den Min i⸗ 
ſterpräſidenten ſich in allen Kreiſen gelten d 
macht und daß an dem Ergebnis der morgigen 
Abſtimmung an und für ſich nichts mehr zu 
ändern iſt. Auch im übrigen detra hiel man die 
Ausfübrungen des Miniſterpräſidenten als ziem ⸗ 
lich ſchwach, obwohl er ſich durchaus nicht be⸗ 
mühte, etwa ſchwierige Punkte zu übergehen. 
Klar und offen legte er den Gang der Verhand⸗ 
lungen und ihr Ergebnis mit allen Folgen dar 
und verſchwieg auch da nichts, wo man Zuge ⸗ 
ſtändniſſe an Dentſchland machen mußte. Die 
Tatſache aber, daß er lediglich von feinen Mi⸗ 
ulſterlollegen zu der Rede beglüͤckwünſcht wurde 
und das Haus im allgemeinen ſtumm blieb, laßt 
Beute ſchon darauf ſchließen, daß die Beldehal⸗ 
tung dieſes Minlſteriums zur Unmöglichkeit ge» 
worden iſt, zumal man ſich des Eindrucks nicht 
erwehren fann, daß eigentlich die Rede, die heule 
der Miniſterpräſident hielt, dem Miuiſter des 
Aeußern de Selves zugefallen wäre. Das Mi⸗ 
niſterium ſelbſt will jedoch unter allen Umſtäu⸗ 
den vermeiden, daß Herr de Selves noch einmal 
die Kammerkribline betritt. 


Paris, 18. Dezember. 


In den Waudelgängen der Nam mer verlan⸗ 
tele, daß der Miuiſterpräſident Calllaux vorge⸗ 
ſchlagen habe, die Kammer möge vorläufig auf 
ihre Morgenſitzungen über das Budget verzlch · 
ten und ſich ausſchlleßlich der Feage des deulſch⸗ 
franzöſiſchen Uedereinkommens widmen, die mor ⸗ 
gen Abend unter allen Umſtänden zu Ende be⸗ 
raten werden müßten. 


Die Normeger und 
ihre Künigin. 


Kopenhagen, 18. Dezember. 


Dis norwegiſchen Blätter find wieder einmal 
unzufrieden mit der Königin Mand, der bekannt 
lich niemand Streben nach Popularltät nachſa 
gen kann. Es erregt in Chriſtiania Unzufrieden ⸗ 
heit, daß die Königin neulich Weihnachtsein ⸗ 
käufe in London gemacht hat. Ein hervorragender 
norwegiſcher Geſchäſtsmann fchreibt in dem viel ⸗ 
geleſenen Blatt „Aftenpoſten“: Gibt es wirk⸗ 
lich leinen, der ein freies und ernſtes Wort 
darllber ſagen will, daß die Königin nicht ihre 
Einkäufe hier im Lande macht, ſondern alles aus 
dem Auslande kommen läßt? Es iſt nicht fo 
ſehr der Dinge wegen, die fie kauft, ſonder n 
wegen des Beiſpiels, das fie als erſte Dame des 
Landes gibt, ein Beiſpiel, das dann von vielen 
vornehmen Damen in Norwegen beſolgl wird. 
Die Zeitung macht hierzu folgende Bemerkungen : 
„Die dargelegten Verhältulſſe wecken Mißmut, 
und man fühlt ſich geneigt, in dieſen Tatjachen 
ein Beiſeileſetzen der norwegischen Arbeit, des 
norwegiſchen Handels zu ſehen. Alle Einwohner 
des Landes empfinden es als ihre Pflicht, nach 
ihrem Vermögen alles für Norwegen und für die 
Förderung der nattonalen Intereſſen zu tun, 
d hier milnfchte man die erſte Fran des Lan⸗ 


des an der Spitze federn zu jeden.“ Diele Meuber | am 


rungen finden um fo mehr Beachtung, als „Af⸗ 
keupoſten“ bisher fir ein dem Hofe ziemlich 
naheſtehendes Blaſt galt. 


Schatzkanzler Aoyd George 
bei einem Attentat gefährlich 
verletzt. 


Das nachgerade gemelngeführlich werdende 
Treſben der eugliſchen Stimmenrechts welber und 
ihres männlichen Anhangs hat ſetzl ein Reſultat 
gezeiligt, welches die der ganzen Bewegung in 
unbegreiflicher Milde Aten e ſteheude eug · 
liſche Regierung wohl nun doch zu ſchärſeren 
Maßnahmen veranlaſſen wird. Auf den durch 
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ſeine beuiſchſeindliche Rede jo berühmt geworde⸗ 
nen Mann Schahkanzler Lloyd George wurde 
nach Schluß eines Meetings für Frauenſtimm · 
recht ein Attentat verſibt. Auf den Miniſter 
Grey und Lloyd George ſchleuderte ein männ ⸗ 
licher Außänger des Frauenſtimmrechts eine 
Meſſiugbächſe und traf Flond George 
ins Geſicht. Die Bütſe zeeſchult die 
Lippen und verletzte das linke Auge, das Lloyd 
George faſt eingebüßt hätte. Ein der Tat ver- 
dächtiger Mann wurde geſtern abend verhaftek. 
Nach Ausſage elues hinzugeſogenen Arztes bes 
ſteht wenig Hoffnung, dem Miniſter die Sehkraft 
des verletzlen Auges zu erhalten. 


Franzöſiſche Ordensbrüder 
in Böhmen. 


Tetſchen (Elbe), 18. Dezember. 


Yu Warns dorf, hart an der ſächſiſchen Jrenze, 
haben ſich, wie in Teplitz, Mitglieder des aus 
Frankreich vertriebenen Ordens der Oblaten nie» 
dergelaſſen, die die Seelſorge in dieſen Orten 
übernehmen wollen. Die anktiklerikal geſinute 
Bevölkerung beabſichtigt eine Praoteſtkundgebung 
durch zahlreiche Uebertritte zum Proteſtauiismus 
zu verauſtalten. 


Dentſchfeindliche Preßängriffe 
in Portugal. 


Liſſabon, 18. Dezember. 


Die Ausſtreunugen der „Humanilee“ über 
die angeblichen monarchiſtiſchen Bufammenkiufte 
auf Schloß Nymphenburg (die ſuzwiſchen auch 
amtlich dementiert worben find, Die Red.) bar 
ben hier große Senſallon erregt und veranlaſſen 
die radikale Preſſe zu wiltenden Angriffen gegen 
Deuk ſchland und Spanien Bern Auftige Kreſſe 
und die konſervalive republikaniſche Preſſe aller- 
dings verurteilen dieſes Vorgehen, welches schließ ⸗ 
lich zu internationalen Schwierigkeiten führen 
könnte. Sie erklären, es ſei momentau ganz 
gleichgültig für die Republik, ob die Anklagen 
gegen Deulſchlanb und Spanten wahr ober falſch 
ſelen. Das einzige Ideal der Mepublikaner 
müſſe jetzt fein, Reformen elnzuflhren, um En⸗ 
ropa zu zeigen, daß die porlugleſiſche Republlt 
mit guter und ehrlicher Verwaltung imſtande fet, 
bie Integrität des neuen Regimes zu erhalt en. 
Der Miniſten des Auswürligen halte geſtern 
eine lauge Unterredung mit dem deulſche Ge. 
ſaudten und dem fpanifchen Geſchäftsträger, in 
der er bie tiefe Sympathie der Mepublit file 
Deutſchland und Spanien betonte und die uler 
hörte Stanıpapne durch eine ſeile porkugleſiſche 
Preſſe gegen zwei befreundete Nationen verur⸗ 
teilte. Hier eingetroffene Nachrichten von Fuu⸗ 
chal auf Madeira ſtellen die Situation als 
durchaus ernſthaft dar. Zahlreiche fremde Schiff⸗ 
fahrisgeſellſchaften haben durch ihre Regierun⸗ 


gen Vorſtellungen wegen des Streits erhoben, 


durch den nicht nur die Verlabungen verhindert, 
ſondern auch die ausländischen Fabriken im 
Lande lahmgelegt werden. Es haben ernſtliche 
Zuſammenſtöße zwiſchen Truppen und Streiken⸗ 
den ſtattgeſunden. Die Regierung fendet heile 
zur Verſlärtung Artillerie ab. Es iſt allgemein 
belannt, daß die Bevölkerung Madelras royali⸗ 
ſtiſch geſinnt iſt und die Anerkennung der Repub⸗ 
lit verweigert. 


Die Angelegenheit der 
Warſchau — Wlener Bahn. 


Wie bereits telegraphiſch mitgeleilt, beſchloß 
die Budget⸗Kommiſſion nach zweitägigen Bera- 
tungen mit bedentender Stimmenmehrheit den 
Auskauf der Warſchau— Wiener Bahn vom 14. 
Januar 1912. Der Verkauf der zweilen Sitzung 
Sonnlas, in dieſer Angelegeüheit verdient, 


Nr. 587. 


ſo ſchreibl hierzu der „Nur. Warsz.“, weil ben he 
teuswert und charakteriſtiſch, hier detalſlierter alte 
geführt zu werden. Alſo die Referenlen Herſen⸗ 
ſwig und Markow, ſowie die Vertreter ber Re⸗ 
gierung Koſyrew und Hiaſynſow führten ans, 
daß die Bahn nach erfolgtem Auskauf der Mer 
gierung großen Nutzen bringen würde und daß 
der Aus kauf unerläßlich Tel, vermochten jedoch 
die A 5 bes Abgeordnelen Wladyslaw Zu ⸗ 
kowskt inbezug auf die klluftige Lukratioftät der 
Bahn nicht zu widerlegen. Koſyrew verlas ein 
Telegramm des Regſlerungsiuſpettors, welcher 
mitteilt, daß ber Zuſtand der Bahn ein prächtiger 
ſel. Zukowski antwortele, daß dies der beit 
Beweis daftir ſei, daß dle Ausgaben der Bahn 
nicht zu hoch angegeben wurden, denn die prüch 
tige Verſaſſung der Bahn erkläre am beſten die 

ode der Ausgaben. Inſolgedeſſen müſſe die 

offuung anf Erſparniſſe aufgegeben werden. 
Vom Perſonal der Eiſenbahn ſprechend, ſagte 
Koſyrew, daß das Loos der Beamten, die ihrs 
Poſten verlieren, durch das Geſetz vom Jahre 
1892 geſichert ſei. Die entlaſſeuen Beamten er⸗ 
halten eln Jahresgehalt. Auf die Frage, oh 
dieſe Erklärung bedeuten ſolle, daß alle Polen 
ihre Poſten verlierend antwortete Koſyrew, daß 
nein; die Zutunſt werde dieſe Angelegenbeit 
aufhellen. Die Regierung nimmt alle Werbflih« 
tungen der Emeritaltaſſen auf ſich. Was die 
polulſchen Aufſchriften auf der Bahn anbelangt, 
fo ſagie Koſyrew, daß dieſe Angelegenheit der 
Entſcheidung der künftigen Eiſenbahn⸗Verwaltung 
anheim geſtellt fein wird. Abgeordneter Grabakt 
ftellte bie Angelegenheit vom Geſichtspunkle der 
Landes inlereſſen aus vor, die ſehr leiden werden, 
wenn die Bahn Au die Hände der Reglerung 
über geht. Der Oltobriſt Markow erklürte, dat 
die Hauplurſache des Auskaufes der Bahn die 
ſei, daß nur Polen Über fie disponleren; zun 
Beweiſe deſſen verlas er die Oiſte der Mitglieder 
des Verwalkungskonſells und der Höheren Be ⸗ 
amten. Die Polen proteſtierten gegen dleſe Er⸗ 
klärung, und der Trudawik Belouſow naunte das 
Betragen Markows empörend. Der Pelſes der 
Badgeltommiſſion Alexefenko fagte, die Beralungen 
ſchließend, daß die Kommiſſion die Ausführungen 
Markows garnicht berückſichtige und ſte verwerfg. 
Bei der Abſtimmung wurde der Auskauf, wie 
bekaunt, mit 12 gegen 7 Stimmen zum Beſchluß 
erhoben, wobei 2 auf die Abgabe ihrer Stimmen 
verzichteten. 


Die Mitglieder der Emerktalkaſſe der Wiener 
Eisenbahn erließen, nach ihrer Rückkehr aus Wen 
tersburg, wohin ſie abdeleglert worden waren, 
um ſich über die Bedingungen der ferneren 
Exiſtenz der Emeritalkaſſe näser zu informleren, 
nachdem fie Erkundigungen bet dem Herrn Ver⸗ 
weſer im Komitee der Eiſenbahn⸗Emeritalkaſſen 
eingeholt, ein Rundſchrelben an die namen, 
das Aufſchluß über das Schickſal der gegen wär! 
tigen Emeritalkaſſen gibt. Dieſes Rundſchreibe 
lautet: 1) Die Teilnehmer der alten Staff 
verbleiben zu denſelben Bedingungen, mie 
welchen fie während der Privat⸗Berwaltung d. 
Eiſeubahn waren, und zwar auf Grund be 
Statuten ber Geſellſchaft der Warſchau— Wienet 
Eiſenbahn, beſtütigt am 8. November 1892 
durch den Herrn Miniſter der Kommunifationen 
wüzrend ber Liqufbation der alten Kaſſe am 1. 
Januar 1893. In dieſer Bezlehung werden, 
auf beſonderes Beſtreben des Verwaltungskon⸗ 
ſeils, für die Teilnehmer der alten Naſſe Erläu⸗ 
terungen und Bekanntmachungen herausge⸗ 
geben und publiziert. 2) In Sachen 
der gegenwärtig beſtehenden (neue) Kaſſe, äußerte 
ſich der Herr Verweſer der Angelegenheilen der 
Emeritalkaſſen zu den Delegierten, daß, obwohl 
die gegenwärtige Kaſſe, im Sinne $ 14 der Sta⸗ 
tuten der Kaſſe, liquidiert werden köunte, das 
Miniſterium der Kommunikationen fich damſt den⸗ 
noch nicht einverftanden erklären köune und, daß 
alle diesbezüglichen Beſteebungen zurllck zewieſen 
wurden. 3) Vom Monat des Ueberganges 
der Bahn an den Staat, wird in Vorſchlag gee 
bracht, die gegenwärtige Kaſſe unter Beobachtung 
aller bisherigen Vorſchrifteun, Allerhöchſt beftättat: 
im Jahre 1906 — ſorlbeſtehen zu laſſen, unter 
dem Vorbehalt jedoch, daß im Laufe von 3 bis 
4 Jahren für alle Eiſenbahnen des Reiches eln 
neuer Typus von Eiſendahn⸗Emerſtallaſſen aus- 
gearbeitet und beſtätigt wirb. 4) Das Recht der 
Beteiligung an der gegenwärtigen Emerikallaſſe 
wird anf diefenigen Angeſtelltet angewandt, bie 
bei der Reorganfſation der Dahn zu einer ande⸗ 
ren Bahn übergeben ſollten. 5) Vom Moment 
des Ueberganges der Wiener Bahn au die Regie · 
rung, wird das gegenwürtige Komitee der Enerk⸗ 
tal-Raſſe in ſeinem wollen Beſtaude auch fernerhin 
bie ngelegenhelten der Ratte leiten, nur mit dem Line 
terſchiede, daß der Verwaltungskonſeil die Milglie⸗ 
der deg Somilee der Verwaltung der Eiſenbahnen 
zur Beſtälſgung vorgeſtellt wird. 6) In Sachen der 
Spar- und Hilfstaſſe für die Handwerker der 
Werkſtätten, äußerte ſich der Herr Verweſer der 
Augelegenheiten der Emeritalsftaffen, daß im Sinne 
der Paragraphen der Statuten dieſer Kaſſe fein 
Grund dazu vorliegt, die Auszahlung der Kapt⸗ 
talien an dieſenigen Teiluehmer zu verweigern 
welche dies verlangen. 


Chronik u. Lohnlea, 


„Die Urmenbefheerung in der St. 
Johannis gemeinde. Für die Memen der 
St. Johanuſsgemeinde galt der geſteige Dlenstaz 
als ein Freudenlaz, denn ſie würden, ob wohl 
deren Zahl in dieſem Jahre ganz bedeutend geſtie⸗ 
gen, wiederum mit warmen Nleidungsſtlcken, Ez⸗ 
waren und auch Geldunterſtilgungen reichlich be 
dacht. Schon um 4 Uhr nachmittags halten Ih 
die hilfsbedürftigen, ärmlich gekleideſen Leute mit 
ihren Kindern, die mit Spielzeug beſcheult wur⸗ 


mors, den (7.) 20. Dezember 1911. 


den, im Mitftonsfanle eingefunden. Desgleichen 
waren ſehr viele Gemeindeglieder erfchienen, fo 
daß man nur ſchwer ein Stehplätzchen erhalten 
konne. Die erhebende Feier wurde von dem un⸗ 
in Leitung des Herrn Stadtmilfionae Müller 
ſlehenden Kinderchor mit dem Liede „Süher die 
Sorten” eingeleitet, worauf von allen Anweſen⸗ 
den das Lied „Wie ſoll ich dich empfangen“ ge⸗ 
fingen wurde. Der obenerwähnte Kinderchor 
krachte noch das Lied „Hoſianna“ ſehr ſchön zu 
Gehör und ſodann hielt Herr Oberpaſtor Anger⸗ 
ſtein die Feſtrede, welcher er die Worte: „Wahr⸗ 
lich, ich ſage euch: Was ihr gethan habt Einem 
unter biefen meinen geringſten Brüdern, das habt 
ihr mir gelhan“ (Matthäi 25 Cap.), zugrunde 
legte. I dieſer ſieſempfundenen Rede hob Herr 
Dberpaflor ganz beſonders das Wort „Bruder!“ 
hervor. Jeſus Chriſtus iſt unſer Bender, der allen 
in der Weihnachtszeit zuteil wird, er treibt Meiche 
und Wohlhabende zum Dank; fie opfern gern 
ihre Gaben zur Weihnachtszeit. Aber der Jeſus 
Chriſtys iſt auch ein Bruder fir die Armen, die 
verſchulbet oder unverſchuldet in Not geraten, 
und die er mit den Brudergaben, die hier verteilt 
werden, ſegnet. Der Kinderchor ſaug das Lied 
„Alle Jahre kehre wieder“ und Herr Oberpaſtor 
Augerſtein ſchloß die Feier mit Gebet. Nun er⸗ 
folgte die Verteilung der Geſchenke, die 
auf langen Tiſchen lagen und auf die die Ker⸗ 
zen zweier großer Chriſtbänme ihre Strahlen, 
warfen. Mehrere junge Damen, Töchter von 
Gemeindemſtgliedern, mit Frau Oberpaſſor Au⸗ 
gerftein und den Herren Klechenvorſtehern Hein⸗ 
rich Kadler, Julins Kindermann und Helnrich 
Mille au der Spitze händigſen den Armen, 450 
Erwachſene und Kinder, die Gaben ein. Sichte 
lich gerührt und mit ſſefempfundenen Dantese 
worten traten die Bedachten den Heimweg an. 
Um dieſe Ameubeſcheerung zu verwirklichen, 
waren nicht allein reiche Spenden in Geld und 
Nalura erſorderlich, ſondern die Anfertigung der 
Kleider aus den gespendeten Stoffen halte auch 
un großes Stück Arbeit erfordert. Ungefähr 
fät drei Monaten opferten mehrere junge Damen 
und Frau Dberpaffor Augerſtein bie Nachmittage 
bau, um dieſe Kleidungsſſücke anzufertigen, und 
gebllert ihnen hieeſür herzlicher Dau, desgleichen 
aber auch den vlelen Spendern, die ihr Scherfe 
lein auf dem Altare der Nächſtenliebe opferte, 
Wir wollen heute hier nur kurz erwähnen, daß 
an Geldſpenden die Summe von 1,009 Rubel 
5 Kop. einfloß und daß der Wert der geſpen⸗ 
deten Stoffe, Eß⸗ und Spielwaren die Summe 
von 2000 Rubef repräſemiert. Wir werden in 
der nächſten Zeit die Spendenliſte zur Veröffent- 
lichung bringen. 

* Preſſnachrichten. Die Redaklion des 
„Nur. Polski“ wurde auf ahminiftrativem Wege 
zu einer Geldſtrafe von 100 Mol. verurteilt. 

„Caſino“. Den 3., 4. und 5. Teil des 
ſegenwärlig im Kinematographen⸗Theater „Caſino“ 
0 Vorführung gelangenden vorzüglichen Pro⸗ 
mamms bildet das hiſtoriſche Drama „Die 
Obyſſee“. Die farbenprächtigen Bilder und dit 
einzelnen Szenen des Dramas halten das In⸗ 
lereſſe des Publikums in beſtändiger angenehmer 
Spannung. „Willi als Turulehrer“ verteitt den 
humoriſtiſchen Teil des Programms. Die „Illu⸗ 
ſtrierte Wochenſchau“ bringt die letzen Ereigulſſe 
n der Welt. 

9. Schließung einer Fabrik. Die adm 
Aſtration der Fabrik von Schönſein und Loe⸗ 
wenſtein (Nilotaſewskaſtr. Nr. 74) Helle vor⸗ 
geſtern ihren Arbeitern mit, daß die Fabrik von 
Meujahr an auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen 
wird. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen nach ⸗ 
willage erkrankten plötzlich auf der Strafe nach⸗ 
lehende Perſonen: Vor dem Haufe Oipowa⸗ 
Mroße Nr. 14 eine gewiſſe Eleonora Furma⸗ 
Mut, 26 Jahre alt, und au der Aydrzejaſtraße 
Rr. 49 die beſchüfſignngsloſe Slauſelawa Pen ⸗ 
kalska, 41 Jahre alt. In belden Fillen wurde 
die Unſallſtation in Anſpruch genommen, 

r. Schlägerei, Während einer geſtern 
abeub vor dem Hauſe Pulnocnaſtraße Nr. 18 
zwiſchen einigen Arbeilern ausgebrochenen Brite 
welet wurde einem gewiſſen Jakob Dobrzynski 
eine Wunde am Kopfe beigebracht. Ein Arzt 
der Unfallſtalion legte dem Verwundeien den 
erſten Verband au. 

g., Plötzlicher Tod. Geftern brach auf 
ber Puſtaſtraße, in der Nahe des Haufeh Nr. 
11, ein älterer Mann zufammen, der auch in 
demſelben Moment das Bewußtfein verlor. Wie 
die Diüge verriet, die neben dem Unglücklichen 
lag, war es der Wächter des Hauſes Wilczalte, 
Nr. 20. Vorübergehende alarmierlen die Un 
ſaulrenungsſtatton, doch traf der Arzt derſelben 
nile noch elne bereits in der Erkallung begriffene 
Leiche au. Durch die ſoſort eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung wurde ſeſigeſtellt, daß der Verſtorbene 
ber 48fährige Johann Derach, Wächter des er⸗ 
wähnten Hauſes iſt. Als Todesurſache wurde 
durch Die ärztliche Geltion der Leiche „totaler 
Bee infolge von Ueberarbeitung“ konſla⸗ 

rt. 

8 Diebstahl. Aus dem Kolonialwaren⸗ 
kaſchaft von Jolef Barlntat an der Nadwansta- 
ape Nr. 58 entwendeten bisher unermittelte 
Dede Maren in Werle von 200 Not, Wit 
en Andigmachung der Diebe beſaßt ſich die 

ei. 

1 Unfälle. um geſligen Tage wurde der 

unge wagen zu nachſtehenden Unglücks fällen 

seen: Ju Hauſe Nozwadowskaſlr. Nr. 13 
lle der neuhahrie Schloſſerſohn Reinhold 
auß von der Treppe und brach ſich das rechte 
Sappelbein; in ker Drechſlerel an der Zgier⸗ 
Klo, Ne. 15 geriel der 40 jährige Joſef Kudai 
durch eigene Unporſichligten mit der liuten Hand 
fu ae Sägemeſchmne und enfitt ſehr ſchwere 
Verletzungen, fo daß er hach dem Pozlanskiſchen 
Hospllal gebracht werden mußte; ein ſolcher 
Unfall ereignete ſich auch in der Fabrik Wol ⸗ 


nach bisher noch unbekaunte Frau, 


Neue Lo 


borskaſtr. Nr. 35, wo dem Arbeiter Chaim Fe 
tatomsfi brei Finger von der rechten Hand ab⸗ 
geriſſen wurden. Ferner wurde auf dem Neu⸗ 
ban an der Aatersfafte: Ne, 8 die Maurersfran 
Marianna Wyszykowska, die ihrem Manne das 


Mittageſſen brachte, von einem, vom Gerüft 
herabſtürzenden Breit am Kopfe erheblich 
verletzt. 


Vereinsnahrichten und kleine Mitteilungen 


Bom Haudwerkerklub. Am Donnerslaz, 
ben 21. d. M. abends, um 8 Uhr 30 Min,, 
wied Herr Ing. A. Liebermann im Handwerker 
Hub eine Vorleſung „Ueber Metalle“ halten, 

„Vortrag. Am Donnerslag, den 21. Des 
zember d. J., abends 8 Uhr, wird Dr. Lipsine 
im Lokale des Hebammen ⸗ Vereins, Baſſage 
Schulz Nr. 11, einen Vortrag halten. Thema: 
Ueber Zahnkrantheiten und über Zahnkrantheiten 
der Kinder im Säuglingsalter. 


Kunſtnachrſchten, Theatern. Malt. 


Groſſes⸗Theater“). „Uriel Akoſta“, 
Tragödie von Guß ow. Auffüh⸗ 
rung iunhebräiſcher Sprache durch 
den Verein „howwelſfaßeſ wer“. 
Die hebrälſche Sprache iſt in lezler Zeit Gegen⸗ 
Rand heftiger Disfuffionen geworden. Hebräͤlſch 
oder Jargon iſt ſozuſagen zur fampfesparole 
geworden. Es bildeten ſich ein Kreis der jülbie 
ſchen Intelligenz, zwei große Parleien, von denen 
die einen in der hebräiſchen Sprache die eigenlich 
naſſonale erblicken und die anderen wiederum, 
die die hebräiſche Sprache als eine tote, als die 
Sprache der Gelehrten bezeichneten, der aber elle 
gewiſſe nationalhiſtoriſche Bedeulung nicht abzu⸗ 
ſprechen ſei. Der Kampf iſt noch nicht eul⸗ 
schieden. Es gißt ebenſo überzeugte hebräiſten 
wie kampfluſtige Jargoniſten. Daß die hebräiſche 
Sprache aber nicht zu den „toten Sprachen“ 
gezählt werden kaun, bewies am beſten die Auf⸗ 
führung des „Uriel utoſta“. Dieſe Aufführung 
war eine Demonſtration für die hebräiſche 
Sprache. Was die Aufführung ſelbſt belrifft, 
fo iſt hier wenig zu berichten. Es war viel⸗ 
mehr ein Deklamieren, aber kein Eindringen in 
die Tragödie. Die Sprache war für die meiſten 
Darſteller etwas ganz Aeußerliches und der 
Sonſſteur führte recht häufig das große Wort. 
Als Ausnahme jet Julſus Adler erwähnt, der 
die Titelrolle meiſterhaft verkörperte. Von den 
übrigen Darftedern ſeien genannt Frl. Maukina 
als Juditb, Herr Pupfo (Manaſſe), Herr Lewen⸗ 
fon (de Silva), Heer Leu (de Santes), Herr 
Moszkowie; (Ben Atiba), Heer KNazenelſohn 
Ben Jochai) und Frl. Fiſchelgarn (Eſther). Das 

aus war ausverkauft und ſpendete den Dar⸗ 
sten nicht endeuwollenden Beifall. 
J. 


Aus der Provinz. 


Winnſea. Firchendiebſtahl. In 
vorver gangener Nacht drang mittels Einbruchs 
in Winien ein Dieb in die auf dem katholiſchen 
Friehoſe befindliche Kapelle, zerlrſimmerte eine 
Opferbichſe, entnahm derſelben ca. 80 Kop. und 
ſtahl außerdem noch ein vernickeltes keruzifix for 
wie einem ebenſolchen Kelch. Dank den im 
Schnee hinterlaſſenen Fußſpuren gelang es der 
Polizei, den Dieb bereits am nächſten Tage zu 
verhaften. Es iſt dies der Bauer des Dorfes 
Hawryszöwla, Franeiszet Malinowoki, der ſich 
zuerſt aufs Leugnen verlegte, ſpäter jedoch feine 
Tat eingeſtand und auch den Ort auf dem Fried- 
hof augah, wo er die geſtohlenen Gegenſtände 
verjiectt hatte, Die Angelegenheit wurde dem 
Unterſuchungs richter übergeben. 


Aus Warſchan. 


* Von Eiſenbahnzügen getötet. Auf 
der Stalion Zablowlee geriet eine, dem Namen 
die ihr 8⸗ 
jähriges Töchterchen an der Hand führte, unter 
die Räder des vorüberfahrenden gemiſchten Zu⸗ 
ges. Die Frau wurde auf der Stelle getötet, 
die Tochter aber erlitt gefährliche Verletzungen 
und ſchwebt ihr Leben in eruſter Gefahr. Am 
Sonnabend, während ſtarker Nebel herrſchte, ge⸗ 
rieten zwei Stredenarbelter unter einen vorüber 


— — 


fahrenden Zug: Win ceny Mrowezynsti, 33 | 


Jahre alt und Julian Fawlinskt, 
Beide wurden auf der Stelle getötet. 
Mord. Geſtern, gegen 2 Uhr nach mittags, 


19 Jahre alt. | 


fenerten einige bisher noch unbetaunle Judivi⸗ 


duen auf den Meilter der „Powaſter Eiſengiehe · 
tei (Adolf Truslter u. Cv.) an der Wolaer 
Chauſſee Nr. 3, Herrn Michal Ratowskt, einige 
Revolverſchüſſe ab, durch die dieſer auf der Stelle 
gelölel wurde. Die Molive des Mordes ſind 
unbekannt. 


Telegramme. 


Wien, 19. Dezember. (P. TU) Das all- 
jährlich aus Aulaß des Nammesſeſtes Seiner 
Diajeſlät des Kalſers im Schloſſe Schönbrunn 


| Ratifindende Galadiner konnte infolge Indispo⸗ 


ſition des Kaiſers Franz Joſef in dieſem Jahre 
nicht ſtaltfinden. 

Wien, 19. Dezember. (P. T. A.) In Wi⸗ 
derlegung der Amwort des Winiſterinms des 
Aenßern wies die ruſſiſhe Bolſchaft darauf 
din, daß die Erklärungen des Miniſteriums 
mit den Berichten des ruſſiſchen Koufulats in 
Lemberg nicht übereinſtimmen. Hente teilte unn 
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dzer Bettung. 


das Miniſterium des Aeufßſern der ruſſiſchen 
Botſchaft mit, daß die erſten Nachrichten, bie 
vom Pollzeſtommiſſar eingeſandt wurden, tat 
ſöchlich nicht der Wahrheit eniſprechen, weshalb 
der Kommiſſar auch zur Verantwortung gezogen 
wurde. Durch die herumſpritzende Tinte den an 
die Maner des Kouſulats geworfenen und zer⸗ 
ſchlage nen Tintenſäſſer wurde der Rand des 
Kouſulalswappens beſchmutzl. Zwei Fenſter wur ⸗ 
den eingeſchlagen. Die im Dienſtkabinett voſtierte 
Polizeiableilung, beſtehend aus 39 Maun, er⸗ 
wies ſich als zu ſchwach und konnten die Ma⸗ 
niſeſtauten erſt nach dem Eintreffen von Ver⸗ 
ſtärkungen auseinandergetrleben werden. Heu te 
beträgt die Polizeiabteilung, die auf dem dem Kon⸗ 
flat zunächſt gelegenen Poſten untergebracht 
iſt, 25 Maun und kaun dieſelbe in jedem Mo⸗ 
ment bis auf 100 Mann verſtärkt werden. Der 
Slalthalter wurde in ganz eulſchiedener Weiſe 
beauftragt, alle erforderlichen Maßregeln zur 
Verhütung von Demouſtraliouen zu ergreifen. 
Das Miniſterium ſpricht fein Bedauern aulüß⸗ 
lich des Inzidents aus uud verſpricht unver⸗ 
züglich der ruſſiſchen Botſchaft die Reſullate 
der gerichtlichen Unter ſuchung mitzuteilen. 

Wien, 19. Dezember. [B. T. A.) Ein Teil 
der ukrainiſchen Sozjaldemofraten iſt aus dem 
Beſtande der ukrainiſchen ſozfaldemokratiſchen 
Parlei, da fie. dem Wiener omitee der vereinig- 
len öſterreichiſchen Sozialdemokratie die Führer⸗ 
ſchaft anerkannt, ansgelreten und wird eine auto⸗ 
nome Parlei bilden. 

Agram, 19. Dezember. (P. T.⸗T.) Die end⸗ 
gültigen Reſultale der Wahlen ſind bisher noch 
immer unbekannt, doch ſcheint eine Niederlage 
des Bauus faſt als unvermeidlich. Die Regie⸗ 
rungspartei brachte bisher nur 22 Kandidaten 
durch. Fiir die Hälfte der Sitze werden Stiche 
wahlen erforderlich fein, darunter auch für die 
Wahl Tomaſchitſch's. Die Koalition errang bis⸗ 
her 25 Size und t, noch einige Kandidaten 
durchzubringen. Die kroaliſche rechte Partei er⸗ 
rang 26 und die Bauern 8 Sitze. 

Athen, 19. Dezember. (B. Tl.) In der 
Deputirlenkammer wurde heute eine Bolſchaft 
der kretenſiſchen revolutionären Verſammlung 
verleſen, u der der Beſchluß mitgeteilt wird, 
Vertreter nach Athen zu entſenden. Die Krelen⸗ 
fer rechtfertigen die Eniſendung der Vertreter 
mit dem von den Schutzmächlen an den Tag 
gelegten Wohlwollen und mit der Notwendige 
leit, einer Lage, die einſtimmig als gefahr brin⸗ 
gend auerkaunt wurde, ein für allemal ein Ende 
zu bereiten. Die kretenſiſche Versammlung gibt 
der Hoffuung Ausdruck, daß die Kammer ihren 
Beſchluß gutheißen und annehmen wird. Die 
Debatten wurden bis Donnerstag vertagt. 

Konſtantinopel, 19. Dezember. (P. TU) 
Die heutige letzte Sihung der Deputierlenkam⸗ 
mer verllef äußerſt ſtürmiſch. Seitens der Oppo⸗ 
ſition wurde eine Geſetzesvorlage eingebracht, 
derzufolge im Falle von ieſeingewurzellen 
Meinungsverſchiedeuheilen zwiſchen der Kammer 
und der Regierung, welche als Folge die Des 
miſſion des Miniſterkabinetts nach ſich ziehen, 
dem Senat das Recht gewährt werden ſoll, 
darüber zu eutſcheiden, ob das neue Kabinelt 
nur eln Nachſolger des alten Kabinetts oder 
aber feinem ganzen Weſen nach ein vollſtändig 
neues Kabinett iſt. Im erſteren Falle foll dem 
Kabineit das Mecht zustehen, ſngeachlet des 
Proleſtes der Niegterungspartei eine Auſlöſung 
der Kammer zu fordern. Der Oppoſition ge⸗ 
laug es, zu erreichen, daß die Geſetzesvorlage auf 
die Tagesordnung geſetzt wird. Der oppojie 
tionelle Deputierte Basır bringt hierauf ellle 
Reſolution ein, in der verlangt wird, die Tätige 
teu des Großweſirs als tonſtitutionswidrig au ⸗ 
zuertennen. Die Auhänger der Regierungspartei 
echeben Proleſt (Lara. Die Deputierten taufchen 
gegeuleing Schimpfwörter aus.) In der allge⸗ 
meinen Verwirrung verläßt der Vorſitende 
letuen Plag. Das Nabineit wird zur Vermeil ; 
bung der Gefahr eines Durchſallens der Regle⸗ 
rungsvoclage u Sachen der Abänderung des 
Nouſtuuensparagrapgen und der Bedingungen 
zur Aufloſuug der stammen 20 neue Seuator en 
ernennen, um ſich dadurch die Majortlät tun Sen al 
zu Neon, 


Allerhöchſtes Telegramm, 
Jaroslawl, 19. Dezember. (P. T. „ A.) 
Dem Gouverneur ging als Ant wort auf das 
allerunterläuigſte Telegranun von Seiner Mas 
jeftät dem Kaiſer aus Livadia nachſtehendes 
Allerhöchſtes Telegramm zu: 


„Uebermitten Sie Sr. Hochwilrden dem 
Biſchof Tichon, den Gouvernements⸗ und 
Kreisadelsmarſchälen, dem Stadihaupt, ſowie 


allen anderen Perſonen, die auf der Sitzung 
des Komitees zur Errichtung eines Denkmals 
für den Gründer der altehrwürdigen Stadt 
Sarofilaml verfammelt find, Meinen Dank für 
die Mir übermittelten Geflihle der Erge ⸗ 


benheit. 
Nikolai“. 
Die Kataftrophe der „Ville de Carthage“. 


Paris, 18. Dezember. Wenn ſich die Ra 
taſtrophe des Dampfertz „Ville de Carlhage“ ber 
ftätigen follte, ſo würde die „Nordfranzöſiſche 
Dampfergeſellſchaft“, der das Schiff angehört, im 
letzten Jahre durch Unglück vier Schiffe verloren 
haben, nämich den Dampfer „Ville de Bor⸗ 
deanx“ durch Zuſammenſtoß, den Dampfer „Ville 
de Nocheſort“ durch Strandung, den Dampfer 
„Fredttick Morot“ durch Feuersbrunſt. Ueber 
das Schickſal der noch vermißten zwanzig Mann 
der Beſatzung der „Ville de Carthage“ iſt man 
im Ungewiſſen und man hat um ihr Leben ſehr 
eruſte Beſorgu s. 

Einbruch im Bahnhof. 

Toulon, 18. Dezember. Auf dem Bahu⸗ 


hofe von Dragnignan draugen henle Nacht un⸗ 
belannte Diebe in den Gepäckraum ein. erbra⸗ 
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chen die Kaſſe und erbeuteten eine große Summe 
Gelbes. Es gelang ihnen, unentdeckt zu entkom“ 
men. Die Polizei ſetzt alle Hebel in Bewegung, 
um ihrer habhaft zu werden, da in lehter Zeit 
die Einbrilche auf Bahnhöfen zur Nachtzeit be⸗ 
ſonders beliebt zu werden ſcheinen. 


Zum Attentat auf Lloyd George. 


London, 18. Dezember. Der in der Ange ⸗ 
legenheit des Attenlaſes auf den Miniſter Lloyd 
George verhaftete junge Mann it achtzehn Jahre 
alt und nennt ſich Allan Mac Dougall. 


Frankreich und Spanien. 


Madrid, 18. Dezember. Der Staatsminl⸗ 
ſter Garcia Prielo hat die Ausarbeitung der 
Antwort auf den franzöſiſchen Vorſchlag ‚bereits 
dem ſranzöſiſchen Botfchafter Geoffray überreicht, 
Die ſpanſſche Regierung hat anſcheinend nicht die 
Abſicht, den den kanariſchen Inſeln gegenüberger 
legeuen Teil ihres Einflußgebleles wieder her⸗ 
auszugeben. Dies iſt wohl ber einzige noch unge, 
klärte Punkt der Verhandlungen. 


Zur Revolution in Chiua. 


Peling, 19. Dezember. (P. T. -A.) In 
Tſchenduſu find Unruhen ausgebrochen. Tſchao⸗ 
cr. fin beging Selbſtmord. Eine Gruppe Garde⸗ 
Oſſiziere richtete au Juauſchikal eine Pelitiot 
mit der Bitte, den Fürsten Tſallao wieder zum 
Kommandeur der Garde zu ernennen. Unter 
den Beamten der Megierungsinſtitutlonen hat 
ſich eine Parlei von Gegnern Juanſchikals gebil⸗ 
bei, den fie beſchuldigen, er ſtrebe den Sturz 
der Dynaſtie an. 


Amerika und Rußland. 


Waſhington, 19. Dezember. (P. T. = M 
Nach Verleſung der Bolſchaft des Präſidenten 
Taft über die Aufhebung des Handelsvertrages 
mit Rußland im Senat wurde vom Seuglon 
Lodge eine Reſolulion eingebracht, das Vorgehen 
des Prüſidenten Taft b begutachten und zu 
beſtätigen. Senator Heſbern legte Prozeſt ein 
gegen die außergewöhnliche Dringlichkeit iu einer 
jür den amerikaniſchen Handel fo überaus wich 
nigen Frage. 

Die Reſolution Sulzer. 

Waſhington, 18. Dezember. Der Kab 
ne lisrat, der geſtern bis ſpäl in die Nacht hi 
ein gedauert hat, beſchloß, an den Senat eine 
Botſchaft zu ſenden, in der dem Senat angera«) 
ten wird, die Reſolutlon Sulzer anzunehmen.) 
t edoch mit einer Abänderung des Texleß, die ihn 
jeden gegen Rußland feinbitchen Charakter nahe) 
men würde. * 


Buummoll - Bericht, 


Telegramme von Horaubh, Hemelsgt n. Er, 7 
Daumwollmafler Liverpool, 7 
Vertreten durch E. A. Na uch u. Em, + 
Erbſſnungs⸗Notlerungen. 
in ver Pr 12 * ag 1011. 
imar/ifehrun . « aut. 4». N 
Mace et‘ Ürtober/loveinbre . 125 
Zendeuz : ſtellg. F 
Witterungs⸗ Bericht, 
(Für die „Neue Lodzex Baltung*. 
Nach der Beobachtung des Optlters Poſtlel, 
Petritauer - Straße Nr. TI, 
Lobt, den 19. Dezember. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 1. Wörns. 
Fr Wittags 2 ä 
5 Gestern abend „ 3" = 3 
Barometer: 768 mm ge ſallen. 
Matmum 8° 
Minimum 1 
— 
Börſeuberichte 
der „Menen Loder Heltung“ ’ 
Uusläudlihe Böcſen. 
Berlin, den 19. Dezenbes. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 215.007, 
Walen auf 8 ren —— 
4½%% Ruſſiſche Anleihe 190. 100.30 
4% Staalscente 10% Mube t —.— 
Muſſ. Kredltbille te.. 216.20 
Belnalistont, » en een. 5 „ 
Tendenzi feilg 
Wars. 
Auszahl. a. Petersb. Mlullnalprels. 263.50 
ua „ Maglurapueit, „ 1.50. 
1% We 0 * 91.40 
4½ muſſiſche Aulelhe 5 —.— 
6% Ball dee e 2000 „ 1475 
Pelpatolstonle u + wien Ale ** -) 
Tendenz 1 fan. 
London. 
9% Muffe Anlelhe 1900ͥ0 10 /. 
4% det da Mulige 10% f „ 01% 
Tendenz : Retig. 
Almſlerdam. 
4% Ruf. Anlelfe 190. 
4% Mena dial. Masbe A000 — 2 0% 
Wien, N 
108.80 


5% Ruſſiſche Anlelhe 19009. 


Zeitende Mebatteure und Tudaber den Nauen 
2 Beltang: Alezis Doeing and Alezandet 
Wilker. 1 


Großes Theater. See 
Mittwoch, den 20, Dezember 1911. 2 


Zur Auffügrüng gelangt zum 10. Wal die Tomifde Operelte 
von B. Lomaſcheweiy (Verſaſſer von „Plntele Füd“) 


Die jüdiſche Neſchome 


In 2. Alt wird Meme Nero⸗Reroslawska das popu⸗ 
lare Nattonalled „Es bangt a Heim“ nuter Beglellung 

von eleltetjchen Glocken voctragen. 16688 
Sas. 


22° OE FEN 


empfehlen Gebr. Miiker, Never Bing 5, 


Direktion 


WKZohlen-, 


Mittwoch 
— 


BALSAM BORMANI 


altbewährtes Hausmittel zum 
äusserlichen Gebrauch 


BEI 
RHEUMATISMUS und 
GLIEDERREISSEN 

Preis por Flakon f Rubel, 


Verkäuflich in Apotheken 
und ‚Droguerien» 


— auf den Etiketten: f 


VOR ZAHLREICHEN Haupt-Dspot für ganz Russiand f 
NACHAHMUNGEN 8 EUGEN SEWER, > fi 
< % Moskau, Pokromka, Hass Arbatsky, 


WIRD GEWARNTT 


3 


tigen 


* 


Gesellschaft Geyense 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zaierskaftrafe Nr. 34, 


erledigt folgende ſtatutenmüßſlge Vaukoperatlonen: 


6) DistonHert fur Mitglieder der Geſellſchaft Bandelgwechſel: b) Ertel li 
An Miigttedern ber Keſellſchaft Darlehen gegen ſtaatllche Brosenipapiere als 
Wand; c) Vewerkſteutgt den Kauf und Verkauf von Stantänanterem ; d) In- 
Maifiert Wechſel, anscelooſte Papiere uud Coupons: e) Stellt Cheds anf Ruhe 
and und das Nuslaup aus; f) Wiumt Geldelnlagen feitens der Mitglieder der 
Bet, und von ſtemden Prefonen auf und zahlt 4% Ne Afekurtert 
8,/° rulüiſche Uramſenanlelhen, I Mmortilatlon. Das IR geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh 5is 8 Uhr nachmittag. 10813 


Y 
} 
fi 


Ein geeignetes Geschenk! 16668 


£iliput-Schreib-Masckin 


Preis 28 Rbl. 
Erhältlich bei L. Wagner, Nawrotstr. 34. 


Das einzige Mittel gegen das 
Ans fallen 5 iſt * 


Teeravon- 5 


= 


Teerfreund, 


Preis einer klelnen Schachtel 15 Kop. 
„ „ brbßeren „ 20 „ 
Gebrauchzanweiſung in jeder Schachtel. 

Seife Teerfreund veraltet 
N Elsem auf dem Kopfe und andere Ver⸗ 
A tinreinigung der Haut und wirkt ant 
auf den Wuchs dar Haare. Preis eines 
Stücdchens 40 Roy. Bertauf in allen 
E. Droguen hand In ngen und Parfümerien, 
Ungros- Verkauf in der Wiitole del Ftema Hauagawa Works, London: 
Alegauder Rupermann, Warſchau, Blelna Straße Nr. 24, Telephon 228-30. 
— Tür god Prüfer, Droguenhandlung, Petrllauerſtrahe Ne. 85 


chreibmaſchinenbureau 
J. M. Dubowski, Ste dt 


Straße 64. 


Seit plelen Jahren beftens reuommſerk. — Polnische, ruſſiſche 
dentſche, franzöſiſche und eugliſche Adſchriſten, Ueberſehungen, Brie e und 
Aufjäge werden pünktlich und reell ausgeführt. 


Schüler für Maſchineuſchriſt werden gegen eh | 

bouorlerung aufgenommen, Dislret on geſſchert. f 
eee eee eee 
3 Bm I 
H er 9 Ma 

2 5 a8 
FE Gueppert 5 
} 8 lo- 2 
3 & empfiehlt für die Winter Salſon f 
? 8 eins große Auswahl in: 2519 5 3 
25 Aarakul-Klützen, Velour-Hüten, & 3 
$= Sportmützen, Chapeaur-Claques, 38 
5 Cylinder und Filz⸗Hüten H 
38 in den modernſten Fagçons zu ſoliden Preiſen. 
Soonens oog 


fi 


scene Loder Netiung. 


Aerzte der ga 


das Ideale Abführ- ig R 


mittel f. Erwachsene 
und Kinder. 


Sally? 


Die Schachtel 65 Kop. in allen Apotheken. Dr. Bayer és Tärsa Budapest. 
nur echt, wenn es mit blauer Banderolle die russisehe Aufschr ft hat 


.d de Bros, Je 


esivere Schreibmaschine, ga- 


u. Ser 
ment auf Rugellagern, Tupenbebel in Kugengzern. Feine Nnfigung 


denkbar leichteftes Arbeiten und leichteſter Anſchlag. 
Grösste Schreibschnelligkeit. 


Vertreter Ferd. Rausch, 
Nawrotſtr. 3. Teleph. 608. olf 


I. DAWIDOWSKI & S. GUREWICZ 


Cegielniaua-Straſte Nr. 87, bis- avis Theater Urania. 
Emp's len in gtoßer Auswahl zu müßligen Prelſen: 
15997 1 


Teppiche, Läufer, Möbelſtoffe, Plüſchdecken. 
Vortieren, Gardinen, Plaids, Wa hg tuche, 
auch Decken u. Pferdedecken ſowle aller Art 
Linolenm. 
7 7 7 ft 
E D 
Die Fiſch⸗Märkte 
an der Mchoduiaſtr. — Ecke Polnoczwaſtr. machen dem geſchützlee 
Publikum dekaunt, daß fie zu den Weipnachtsfelettagen verſchiedens friſchn 
| File und lebende Fiche zu angemeſſenen Preiſen zu verkaufen haben 
* Hochachungsvon — 

Die Groß⸗Fiſchhändler 


16691 


Nonleau 


Telefon 22—31. 


4232 


| Elegante und haltbare 


Fussbekleidung 


für Herren, Damen und Kinder finden Ste nur bei 


M. Feiertag 


Schuhwaren-Magazin, 3 


awadzkaſtraſſe 1, 
(Scheldlers Neudau) 


Damen⸗ u. Herren⸗Friſeur 
J. Zielinski 


Zawadzka-Straße Nr. 3. Zawadzka⸗Straße Nr. 3. 
Fe sine große Auswahl Kosmetika und Galanterle-Waren zu Konkurzenz · 
reiſen. 


Damen⸗Salon 


anter fpechelee Leitung des Herrn Kowalskl. Damen ⸗Friſteren, Ondurteren, 
Haarfärden, Manikurt und Anfertigung aller in's Fach ſchiagenden Arbeiten. 


Wichtig für Damen! 16696 


Da das harte Waſſer nachteilig jüe dat Hage tft, wird in meinem Salon nur 
fperielles reines welches Waſſer benuzt, ohne Zuſatz von Borax oder Soda. 


Tuüͤchlige, zirka 28fährige Sriſtliche Burzauangeſlellle, wel, 
Ab dem Beruf eit n e 


RNeilender 


kuwenden wollen, werden don bedentender Firma zu baldigem Autel tt 
geſucht. Offerten in deutſcher und ruſſiſcher Sprache sub „Reiſender 
zu richten an die Exped. dteſer Zeitung. 16622 


Ein ftrebjamer und energiſcher 


JUNGER MANN, 


24 Jahr, Anelänber, der drei Landezſprachen mächlig, ſucht dom 1./1. 1912 
Bertrauenditelle, gleich welcher Art (zoll. reelle Vertretung ober Relſepoſten). 
Sant on kaun geſtelt werden. Gefl. Offerten unter „A. B. 50“ an die Exp. 


16646 


und d. L. g. erbeten. 


Ein Burſche 


ee a Belas wird zum baldigen Antrilt 


reiben und leſen Ya 1 2 Ya: 

Merten abzugeben bei Finkenſtein, Heyman u. Co. 

geſucht. , Elze Are. 5 1055 
M- 


Würden Sie wohl 


15 Rubel 


16338 | 


n Magen- u. Leber-Leiden 
welche ein | von verdächtigen @eschwälsten, inneren 
Mitte) über | und äusseren mucherungen angibt, ver- 
Heilung } Schicke ich mit vielen begiaub. Dankschreiben 
b von: | umsonst, Provisor J. EOAER T, Mitau. at 


ar 
— an mm => A Ei ur — 


Die Bürsten- und Pinsel -Fabrik 


C/ESAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, TelefonNr. 21-99 


empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedart, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. 4715 


a A BE > ———— — 2 = 


ä— ——— — — 
Borialeur uud Serrandarder U Dremins 


— 00 


riskleren, wenn Sie damit in d Mor 
naten durch Beteiligung an einem 
staatlich conceſſtonleten Unternehmen 


end in gen- 


strukilon u. Ausführung. 


nzen Melt veroränen 


. 


252 f. 
Dr. Kchindter-Barnıyp 
Wohlschrieckend |} „rede len ie 
; milde, Fettleibigkeit 4 
verlässlich, 308 ale anneon. Abführminte. 


II e Ferre: In rot 

toln mit Gehranchnar 

A Verkauf in allen, Anorbake 
Droenenhandinngen. 


en —— 


Junger Mann, 


der drei Land eſprachen mächtig, ſu cht 
Stell ng fur Kontorarbe tien event. g 3 
Axpedlent oder ſſent. 
N lolafeweta 39, Mohn 30. 


Lehrling 


für Komploir, aus achtbarer Fame 
geſucht Off. unter „Lehrling L S. 35% 
an die Exp. dle. Bl. erbeten, 13 U 


Ein deut ſchſurechender 


Struſch 


Inn ſich melden Glaterluburnefee 
Slraße Nr. 19, 186 9 


Gelegenheits kauf 


Theaker-Variele 


„Arnnin“ 


Vom 18. bis 81, Dezember 191 1 


Neues Programm, Noſt⸗ Schrelbmaſchine in gutem 
Neger» Operette (15 Terionm) Yuftande preiswert zu verkaufen. ger 


Iotaftr. 12, W. 24, zwichen 3-5 liz. 
16687 


Gelegenheits-Kauf. 
Ein elegantes Nerts⸗Jackue 
iſt billig zu verkaufen. 


Bieneiftraße Nr. 70. Zu erfragen 
beim swichter. 16092 


Seltenes 18690 


Weihnachts⸗Geſchenk! 


Ein schöner, junger Maſſehund IE 
unftAndehaiber billig zu verlaufen. Zu 
erfahr. Bulczan sie 212 beim Wächter 


Ur. S. Kü ruf 


unter Direftion des Herrn Garſand 

aus Bbilabelb Ig, Rar Auff. nelangkı 

„Der falſche pie“. Neneroperette 
mit Geian und Tanz, 


Remare-Rila; 
Muftiihe Pantomime. 


The Steward Com, 
5® arſonen). Komſſche Scene unter 
Ber: „Akrobaten anf der Straße“ 


Mer Angel! 
Virtnos amt vert died. Inftementen, 


'e] 
Rufſiſcher Humerift mit 
Nunder- Sc. Aon ka. 


. Wrobel 


feiner 


Polalſcher Monologiſt. Darſteller 
hiefiger Tuben. 
B. Practor Speztalarzt für Haut und Ber 
Enaliie Soubreite, ſchlechts Krantbelten. 
Uranie-Bio Krötlafteahe Nr. 4, Telephon 19-41, 


Serie neuer Bilder, 


Licht- und Rontgenkabinelt, Endo- und 
Cyſtocopie (Nieren- und Blaſeukrank⸗ 
heiten). Bel Syphilis Ehrlich ⸗Halg 
608 obne Beru fsſtörung. 
Kraukenempſaug lAglich von 8—9 Uhr 
und von 5—9 Uhr. 12997 


WELLLLITITITTTTTIIIITI 


8 


3 Für Damen beſonderes Wartezimmer 

= 75 
3 

: Newskt-uchrE 

2 E 

8 der 3 . med. | 

2 1 

f erg e El 0 Seer eta 

1 «Re, ten. 

3 Schall In elars ung 3 gawapfalte, 8, 44. Wales. 

H Sprechſtunden : 9—19 und 5-8, für 

3 z Damen von 5-6 Uhr nachm., Sonntans 

8 nur von 9 — 12 mitt. 6880 

2 3 

$ sind überall 26 haben UH 3 Ur. md. J. Schwarzwasser, 

8 1625 — Pelrikanerſtraßſe Nr. 18. 

Dongessseeessessssee Innere und Neruenfraukhelteu. 


Spezlell⸗ Magen, Darm und Stoife 
wechſeltronthellen (Budevte., Gl ht, Fell⸗ 
lelbigkelt u. 1. w. Die zur Dlagnoſe 
unentbehrlichen cemiſch ⸗ baktarlolog⸗ 
An alpen werden in eigen. Labo⸗ 


Heiraten Sie nicht 


Bevor Sie über quffnft. Perf, v, Fam., Aber 
Went, Vrrmbarn, Mal, Bien 7 gemu 
inform. find Diäfret Sperzrüluslunfte Überall; 

rium ausgeführt. 1833 


Welt-Auskunftei „Globus“ | ao. 1 Hs u. mon 2 anansı. 


Berlin W. 35. Potsdamerstr. 114 Dr. 4 Poznanski 2 
. H. „Ss 


Ohren-, Nasen-, Hals- and Inde re 


Krankheiten. | 
Zarte Haut 


| 

Sprechstund. v. 9-10 Vorm u 5—7 
Nachm. Sonntags J. 9—11 Vorm. 

leidet nicht beim Waschen 

mit Persil, daher keine 


aufgesprungenen Hände. 

Persil gibt schöne fette 

Lauge, löst Staub und 
Schmutz spielend, 


Wäscht von selbst 
ohne jeden anderen 
Waschzusatz, ohneReiben 
und Bürsten, nur durch 
einmaliges, etwa viertel- 
b. halbstündiges Kochen 
Erhältlich nur in 
Orlginal-Paketen. 
General- Vertreter und 


Accoueleur und Frauenkr sn. Kelten 
| Zaehodniaste, Nr. 36, Woan Nr. J. 
Eingang auch von der Petrikauerstt 
Nr. A (HotelPo!ski), Sprechstunden 
v 10 u. 4½ I Uhr ab. 123 


Dr. med, Honab KANTOR 


Chirurgische Krankheien 
wohnt jetzt 1447 
Poludniownstrasse 3, Tel 1827, 


Sprechstunden von 8-10 und 


6 Uhr, 

7 2 7.1.8 
dr. L. Prybulski 
Shego, Me Dauer Mofutetkte | 
Haar-, Wenerifihe, Varnorgan. 


deaukhelten u. Mun nerſchwn de 
Behandlung nach zegelich-Pata⸗ 


Lager für Russland und Poludinloiwa» Steaſle Me, 4. 
Russ.-Polen: Sppbechſtunden wou 8—1 bor. und 10 1 

8 0. l, W SB Uhr abends, für Daunen von 1 

8, | bie e Ut ubenba. 18741 


Ogrodowa 27, Tel. 23444 
In Lodz bei der Akt.-Oes. 
Ludwig Spiess, & Sohn. 
Petrikauerstrasse Nr 107 


Konstantin eorstrasse IL. 
Syphllis, Haut-, Geschlechtz- und 


verdienen können? Wenn ja, fordern 
Sie Proſpekte, die vorher gratis var 
ſandt werden von 

Albert Klages & Co., 


0. 
48. 


Erlelle theoretiſchen und prattiſchen 


Klavierunterricht 


nach der Methode des Wiener Konſer⸗ 
vatorlums zu mäßigen Bedingungen 

H. Segal, dlplomtert. Klavlerledrer. 
Peirltauerſlraße Nr. 7. 16272 


B 
N tebende nnd liegende Modelle 


16180 Harnorzankrankheiten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 8-8 abends. 
Für Damon besond. Wartet in er 


Ein eleganter 16569 Von 5-6 nachm. 521 
8 5 
Kredenz Ey 
{ 2 Wohnungs- Angebote 
faft ueu, preiswert zu verkaufen. — 3 A 9 


Andraei he We. 51, Wobunng 1. 


Ein Ponny 
und eine voll · Britſchka zu Bere 


Nöndig neue kaufen. 
Nawrolſtraße Nr. 24. 16532 


Großes möbliertes 


ZIMMER 


mist allen Benzemtichtelten und elekkr 
OL, an eine uo er zwel beſſere Herren 
zum 1. Jauuar zu vermeeleu. Bertets 


stationär und fahroar. 
Verkauf und Lager 18513 


Ingenieur Paul Philipp, 


bebe V, Opltz-Strässe 2 36. 


— Eyangel, m Selm. 200,000 N taıh 
Swe. 0500 Br; 80 


fauerir, Nr. 157, W. 9. 18391 

Sn ſchönes ameirenftrines möbLirieh 
Front immer 

mit ſep. Eingang iſt für 1. oder 2 

Herren auf X it vollie Ben ſiom 

Sewabz aſtkaße 18, Ber ſofort zu vermieten. Ziele ne 


Zwei faſt neue Betten 


16642 | Straße 5, W 7. 16365 


Holations-Ecualizehenbrud Deus Slopgex Teilung” 


